KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Jakob Rieder
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
431
Matrikelnummer:







0727253
Gastinstitution:








Gonder Agricultural Research Center
Gastland/Ort:








Äthiopien
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 10.6.2013 bis 19.9.2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
2

Zentrum für Internationale Beziehungen

3

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: GARC-Mitarbeiter vor Ort waren extrem hilfreich; Bauern;
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	90%
	2.Amharisch
	10%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Bitte unbedingt Basiswortschatz in Amharisch aneignen, Man wird unglaublich stark dafür respektiert, wenn man nur wenige Wörter in der Landessprache beherrscht, das eröffnet einem natürlich ganz neue Möglichkeiten mit Menschen zu kommunizieren und interagieren.


6. Gastinstitution
	Leute sind alle sehr nett und hilfsbereit. Man darf keine Werkzeugausrüstung erwarten. Das GARC hatte nichtmal einen Schraubenzieher, oder eine Säge,  wir mussten die meisten Arbeiten mit unseren mitgebrachten Schweizer Taschenmessern erledigen.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Ao.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Andreas Klik, Strohmeier, Stefan, Dipl.-Ing.


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	5
	von anderen: Boku Studenten


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Für Auslandsaufenthalt keine Anmeldung nötig. Anmeldung und Bewerbung nur für KUWI. Finanzielle Unterstützung: KUWI, Eigenes Geld…


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Grundkenntnisse der Landessprache sind beinahe überlebensnotwendig, Essen mit den Händen ist normal. Frauen die rauchen gelten als "Prostituierte". Wenn man auf seine Cola in der bar eine halbe stunde wartet, nicht durchdrehen, ist normal.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):850,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



400,00 €

/Monat,

davon:

	120,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	250,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	10,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	20
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Eigenständiges Entwickeln von Lösungen, Großer Handlungsfreiraum, Valide Daten konnten erhoben werden


In soziokultureller Hinsicht:

	Fremdsprachkenntnisse erweitert, Gute Einblicke in äthiopische Kultur bekommen, Freundschaften wurden geschlossen.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
vielleicht, da ich anfang juni 2013 abreiste und somit beinahe 1 Monat weniger zeit hatte Kurse zu belegen und Prüfungen zu schreiben.
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Ich hätte auch gern einen Aufenthaltsbericht vor meinem Aufenthalt gelesen. Gabs nicht?


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Bodenerosion durch Wasser stellt im Äthiopischen Hochland aufgrund der Intensiven Regenereignisse während der ausgeprägten Regenzeit ein großes Problem dar. Zur Reduktion der Wassererosion an geneigten Hängen wurden in den vergangenen Jahren im Untersuchungsgebiet hangparallele Stonebunds errichtet, die den Oberflächenabfluss in der Falllinie reduzieren und somit den Bodenabtrag verringern sollen. 

Am IHLW wurde ein Hydrologisches Modell (SWAT) zur Simulation eines ca. 70km² großen Einzugsgebietes erstellt, welches unter anderem die Erosion durch Wasser simulieren soll. Grundlage dieser Modellierung ist die sogenannte USLE (Universal Soil Loss Equation). Dabei werden verschiedene empirisch ermittelte, die Wassererosion beeinflussende Faktoren zu einer langjährigen mittleren Bodenerosion in Tonnen pro Hektar und Jahr zusammengefasst. Neben dem Regen- und Oberflächenabflussfaktor, dem Bodenerodierbarkeitsfaktor, dem Hanglängen- und Hangneigungsfaktor und dem Bearbeitungsfaktor ist der Erosionsschutzfaktor (P-Faktor) in die Berechnung mit einzubeziehen.

Um die Auswirkungen der Stonebunds und somit den P-Faktor für die Modellvalidierung möglichst genau zu ermitteln, mussten diverse Beobachtungen vor Ort während der Regenperiode durchgeführt werden, um die Einflüsse zu quantifizieren.

Konkret wurde im ersten Monat des Auslandsaufenthalt in wirklich sehr intensiver Arbeit eine komplette Anlage errichtet, mit der Bodenerosion gemessen werden kann. Diese Arbeit konnte nur durch die wirklich großartige Unterstützung der GARC Mitarbeiter und der vor Ort lebenden Bauern, realisiert werden. 

Es wurden 2 Erosionsplots nebeneinander im Einzugsgebiet des GUMARA Flusses errichtet. Es war sehr wichtig, eine geeignete Stelle zu finden, auf der es möglich war, die beiden Plots mit der gleichen Konstruktionsweise und den gleichen Eigenschaften (Länge, Breite, Hangneigung, Stonecover, Boden…) zu errichten. Der einzige Unterschied war, dass ein Plot am Plotausfluss einen Stonebund hatte und der andere nicht. Somit konnten die Sedimentload und die Run - Off Werte der beiden Plots verglichen werden und ein etwaiger Einfluss des Stonebunds auf jene Werte ausgemacht werden. Die Erosionsplots bestehen aus einer, durch Metallplatten abgegrenzten Fläche mit den Maßen 20m Länge * 3m Breite. Am unteren Ende des Plots wurden Auffangrohre installiert, welche den Längsabfluss auffangen. Nur beim Plot mit eingebautem Stonebund, wurde zusätzlich auch noch der Seitenabfluss durch ein extra Rohr aufgefangen. Die Rohre leiten den Abfluss direkt in einen Sampledivider, welcher nur ca. 10% der tatsächlich anfallenden Menge in Auffangbecken weiterleitet. Diese Becken wurden regelmäßig (1-2mal/Woche) besampelt. Es wurde die totale Wassermenge in den Becken ermittelt und auch Wasserproben daraus genommen, welche später im Labor auf Sedimentfracht [g Sediment/L Wasser] analysiert wurden. Nebenbei wurden noch Bodenproben genommen, ein Bodenprofil gegraben und ein Tracerversuch zur Untersuchung der Flächenmäßigen Verteilung von Erosionsmaterial über die Plotfläche durchgeführt.




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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